
Tage Abends 7 Uhr langte Se. Koönigl.

Pierteljährl, Abonnements

20 Silbergroſchen.

Durch die K, Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,0
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allen andern Orten: 2724 Sgr.
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e DDNr. 226. Halle, Montag den 28. September 1835.
Hierzu eine Beilage.)

e

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Konigl.

Halle, den 16. September 1835.

Wohlloöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.Berlin, d. 25. Sept. Se. Majeſtät der Kö
nig, ſo wie Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin von

Liegnitz, ſind auf der Rückkehr von Kaliſch am 22.
d. M. Abends gegen 7 Uhr im erwünſchteſten Wohl-

Berlin, d. 25. Sept. Se. Königliche Hoheit
der Prinz Friedrich iſt von Kaliſch hier einge-
troffen.

Se. Kaiſ. Hoheit der Erzherzog Franz Karl
von Oeſterreich traf auf der Rückkehr von Kaliſch
am 19. d. M. Nachmittags gegen 5 Uhr in Breslau
ein und ſtieg im Hotel de Siléſie ab. Nachdem Se.
Kaiſerl. Hoh. am folgenden Morgen in der Domini-
kanerKirche der Frühmeſſe beigewohnt, ſetzten Höchſt
dieſelben (um 8 Uhr) Jhre Reiſe uüber Teplitz nach
Dresden fort. Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog
Johann iſt am 20. Morgens um 2 Uhr auf der Reiſe
nach Teplitz durch Breslau gekommen. An demſelben

t Hoheit derPrinz Wilhelm Bruder Sr. Majeſtät) nebſt Ge
mahlin und Familie aus Kaliſch in Breslau an, und
ſetzte am 21. Morgens 8 Uhr die Reiſe nach Fiſchbach

ſein in Breslau eingetroffen.

fort. Auch Se. Hoh. der Erbgroßherzog von

Heſſen- Darmſtadt kam am 20. Abends auf der
Reiſe nach Teplitz durch Breslau.

Teplitz, d. 21. September. Aus amtlicher Quelle
iſt hier bekannt geworden, daß die beabſichtigten dies-
jährigen größeren Uebungen des in Jtalien konzentrir-
ten und unter den Befehlen des Grafen Radetzky ſte-
henden K. K. Armee -Korps, der Cholera wegen, un
terbleiben werden.

Polen.
Kaliſch, d. 21. September. Das Manoöver vom

19. September war unſtreitig das ſchönſte und gelun-
genſte unter den bisher dargeſtellten militairiſchen
Dramen. Sowohl die Witterung als auch das für
einen freien Ueberblick äußerſt gunſtige Terrain, ſo
wie endlich die ganze Darſtellung des Manoövers, waren
trefflich dazu geeignet den Zuſchauer ein großartiges
Bild einer wirklichen Schlacht erblicken zu laſſen.
Ein Heer von 53,000 Mann umgab kurz vor dem
Schluſſe des Manövers Kaliſch man traf alle Anſtal-
ten zu einem Sturme, um den Feind ſelbſt aus den
Defiléen herauszutreiben, während die ganze Artille-
rie ein gewaltiges Feuer unterhielt es war ein furcht-
bar ſchöner Anblick. Jm nächſten Vordergrunde ruck-
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ten im Geſchwindſchritt unter raſſelndem Trommel-
ſchlag die Jnfanterie-Regimenter, eine ungeheure Li
nie bildend, der Stadt immer naher, dort ragte uber
ſie die Kavallerie hervor. Hier ſchlangelten ſich leichte
Dampfwolkchen, vom Luftzuge getrieben durch den
Lanzenwald, dort ſpielte der Wind mit den Helmbü-
ſchen, und dort blitzte der Wiederſchein der ſich auf
den glänzenden Waffen und Küraſſen brechenden Son-
nenſtrahlen hervor es war ein wirres und doch wohl
geordnetes Gemälde voll des bunteſten Farbenſpiels.
Weiter auf die Stadt zu ſtand die Artillerie in voller
Thaätigkeit, in ſchwarze Nebel eingehuüllt, aus welchen
die rothgelben Flammen beim jedesmaligen Abfeuern
der Geſchütze nur ſchwach auftauchten. Jm Hinter
grunde erblickte man die Thurme und Häuſer von Ka
liſch wie mit einem dunkelgrauen Schleier uberzogen
denn ein ungeheures Dampfmeer wogte über denſelben
und hüllte den ganzen Horizont in Dämmerung ein.
Da ſchwieg ploötzlich der Oonner der Kanonen, die
Trommeln raſſelten ſtarker, die Truppen fallten das
Gewehr, und durch die ganze Linie ertönte das ge
waltige „Hurrah“, das Zeichen zum Sturme. Die
Fahnen der ruſſiſchen und preußiſchen Garden flogen
an der Spitze voran, hart neben ihnen hielten ſich Se.
Maj. der König von Preußen und Se,. Maj. der Kai
ſer von Rußland gleich den Königl. Heroen des Alter-
thums. Mit gefälltem Bajonnet drangen die treffli
chen Garden unter fortwahrendem Hurrah“ bis an
das Schloß vor, da erſchien auf dem Balkon deſſelben
Jhre Maj. die Kaiſerin, und gleichſam als ob ein er-
habener Friedens Engel aus höheren Regionen her-
abgeſtiegen wäre und das Toben des Krieges be
ſchwichtigt hätte, ſo verſtummte auch hier der brau
ſende Sturm. Die Fahnen wurden hierauf im Schloſſe
niedergelegt, ſo wie auch die Standarten der Garde-
Kavallerie und des Königl. Preußiſchen 6ten Kuüraſ
ſier-Regiments. Bei dieſer Gelegenheit naäherte ſich
Se. Majeſtat der Kaiſer von Rußland mit hoher Her-
ablaſſung der Eskadron, welche die Standarten be
gleitete, und erkundigte ſich huldvoll nach dem Erge-
hen der Truppen, worauf dann Allerhochſtderſelbe
mit ſichtbarer Freude hörte, daß kein Unglück vorge
fallen ſei. Nach abdgehaltenem Diner verſammel-
ten ſich die Allerböchſten und Hochſten Herrſchaften
Abends im Theater und wohnten dann einem Thee
Danſant bei Sr. Durchlaucht dem Fürſten Paske
witſch bei. Geſtern früh um 10 Uhr fand feierlicher
Gottesdienſt bei Sr. Majeſtät dem Könige ſtatt, und
Allerhöchſtderſelbe war fruher im Lazareth geweſen.
Um 11 Uhr wurde in der Kapelle am Schloſſe Meſſe
gehalten, und um 2 Uhr war Tafel und Abends Thea
ter. Die ruſſiſchen Garden treten morgen ihren Rück
marſch an, treffen am 28. in Thorn ein und werden
am 9. Oktober in Danzig eingeſchifft. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin wird wahrſcheinlich den 23., Seine Ma
jeſtat der Kaiſer den 24. September von hier nach
Teplitz abreiſen, wie die Stadt überhaupt jetzt ſchon
an Fremden leerer wird. Heute ward im. Beiſein Sr.
Majeſtät des Königs ein Bataillon und Nachmittags
eine Eskadron exerzirt, um das Detail zu beſichti-
gen. Morgen früh rücken die preußiſchen Truppen

aus dem Lager zum Ruckmarſch ab, wobei die näm
lichen Feierlichkeiten ſtattfinden werden, wie bei ihrem

Einmarſch.

Frankreich.
Paris, d. 19. September. Seit einigen Tagen

geht Fieschi, der nun faſt völlig wieder hergeſtellt iſt,
jeden Morgen in einem beſondern Hofraume der Kon
ciergerie ſpazieren. Um den Kopf hat er ein ſchwarz
ſeidenes Tuch die verwundete Hand trägt er in einer
Binde. Zu ſeiner Bewachung ſind die außerordent
lichſten Vorſichts Maßregeln getroffen.

Jm Meſſager lieſt man: Wir hatten vor dret
Tagen unſern Leſern eine telegraphiſche Depeſche mit
getheilt, in welcher eine Niederlage Abdel Ka
ders gemeldet wurde. Mit Bedauern bemerken wir
jetzt, das, ſogar nach dem uns heute zugehenden
„WMoniteur Algérien“, es ſich nur um ein ganz un
bedeutendes Gefecht handelt, welches durchaus nicht
verdiente, daß man den Telegraphen deshalb in Be
wegung ſetzte.

Spanien.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne meldet

aus Madrid, d. 15. September, daß der Graf
Toreno ſeine Entlaſſung gegeben hat. Hr. Men
dizabal bleibt Finanzminiſter und rekomponirt das
Kabinet. General Alava iſt zum Praſidenten des
Konſeils ernannt worden. Die andern Portefeuilles
waren noch nicht vergeben.

Der Pariſer Weſſager“ bringt folgende wichtige
Notiz: „Der VTelegraph hat den Sieg der Karliſten

(vom 11. Sept.) aus ihren eigenen Bülletins genom-
men, Wir wiſſen heute zuverläſſig, daß die Englaän
der am 11. gar nicht im Gefecht waren und die von
einer Abtheilung ſpaniſcher Truppen bei der Ruückkehr
von einer Rekognoszirung erlittene Schlappe nicht der
Rede werth iſt.“

Man hat viele Nachrichten aus den ſpaniſchen
Provinzen ſie beſagen im Ganzen, daß uberall die
liberale Bewegung vorſchreitet und um ſich greift. Es
iſt nun abzuwarten, ob die Jnſurrektionsjunten das
Miniſterium Mendizabal Alava anerkennen. Mitte
September war die Autorität der Centralregierung
kaum in der nächſten Umgebung von Madrid reſpek
tirt. Ganz Andaluſien hat ſich von dem Statuto real
losgeſagt. Cadix, Malaga, Grenada, Sevilla und
Cordova halten zuſammen eben ſo Valencia, Bar-
cellona und Saragoſſa, dann Corua, Ferrol und
Vigo.

Aus Grenada meldet ein offizielles Bulletin vom
29. Auguſt, es ſei eine Kolonne von 3000 Mann aus
Malaga angekommen, die auf Madrid marſchire; ſie
hatte zwei Kanonen bei ſich und wollte zu Despena
Perros auf die Kontingente von Cadix und Sevilla
warten.

Man hatte in Paris noch keine beſtimmte Nach
richt uber den angeblichen Sieg der Karliſten bei Ar
rigoriaga. Zwar giebt die „Sentinelle“ vom 17.
Sept. mehrere Details, wornach 2000 Chriſtinos und

1 Engländer todt geblieben ſein ſollen auch wird wie
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derholt verſichert, Don Karlos habe 500 Gefangene
erſchießßen laſſen. Allein alle dieſe Angaben ſind un
derburgt und höchſt wahrſcheinlich ſehr übertrieben.

Türkei.Alexandria, d. 20. Juli. Das Arſenal und
die Marine des Vizekoönigs ſind die beiden Abgründe,
welche alle durch den Schweiß und das Blut der be-
drückteſten Bevölkerung des Erdballs eröffneten Hülfs-
quellen des Landes verſchlingen. Mehemet-Ali ſcheint
ungerührt von all dem Elend, welches auf Aegypten
laſtet; nichts vermag ſeinen Stolz und ſeinen uner-
ſättlichen Ehrgeiz zu zuügeln. Sollte man es wohl
glauben, daß er die Barbarei ſo weit treiben könnte,
wieder eine Aushebung von 50,000 Mann anzuord-
nen Und doch iſt es geſchehen. Er verlangt noch
50,000 Soldaten, und wozu Man weiß es nicht
aber er befiehlt und würde ſie bekommen, wenn das
Land ſie aufzubringen vermöchte. Ungluücklicherweiſe
giebt es aber keine verfugbare Mannſchaft mehr in
Aegypten, und um auch nur zwei Orittheile jener
Zahl zu ſtellen mußte man alle Dorfer entvölkern.
Neuern Nachrichten zufolge ſcheint es, daß die ägyp-
kiſche Armee in Hedſchas, wohin die Regierung in al-
ler Eile eine aus den zuletzt aus Syrien gekommenen
Truppen beſtehende Verſtärkung zu ſenden genöthigt
war, abermals eine Schlappe erlitten hat.

Die neueſten Nachrichten aus Syrien ſind vom
Anfang dieſes Monats; Jbrahim Paſcha beſand
ſich zu Adana, und die Konfſkription wurde auf ſeinen
Befehl mit der größten Strenge vollzogen. Die Tür-
ken dverbargen ſich, oder wanderten aus, um den Wer
bern zu entgehen. Der Handel leidet bei dieſem Zu
ſtande der Dinge außerordentlich. Die Hälfte der
Bazars von Damaskus und Aleppo iſt geſchloſſen und
ſelbſt die Ruckkehr der Karawane von Mekka konnte
an beiden Orten den Verkehr nicht beleben.

Vermiſchtes.
Jn einem Schreiben aus Leipzig, d. 24. Sept.

wird in Bezug auf die jetzt herrſchende Trockenheit u. A.
berichtet Unſere Stadtmühlen vermögen bereits jetzt
nur 4 6 Stunden täglich nach einem 15 16ſtün-
digen Schutze zu arbeiten. Zwanzig Scheffel Getrei-
de erfordern gegenwärtig 36 Stunden Zeit, um gehö
rig vermahlen zu werden. Wenn die Saalmühlen
nicht fortwährend Aushuülfe leiſteten, ſo würde die
Sache ſehr bedenklich ausfallen. Dem Vernehmen
nach iſt dem Herrn Platzmann Konzeſſion ertheilt wor
den, ſeine bereits beſtehende Oel Dampfmuhle zum
er fur das Mahlen des Getreides herſtellen zu
urfen.

Pariſer Blätter vom 18. Sept. melden
Heute um 4 Uhr hat ein tragiſches Ereigniß in der Mi-
litair Schule ſtattgefunden. Der Sergeant Bonnal
von dem Iſten leichten Jnfanterie-Regimente gehoörte
zu einem Piquet, das den Dienſt hatte. Der Lieute-
nant Santanin hatte ihn beim Appell zweimal verge-
bens aufgerufen. Beim dritten Aufruf meldete ſich
Bonnal; er erhielt einen Verweis, und wahrſcheinlich
auch die Ankündiguug einer Strafe. Kurze Zeit dar-
auf naherte er ſich von hinten ſeinem Lieutenant, und
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ſchoß ganz dicht bei ihm das Gewehr auf ihn ab. Die
Kugel drang etwas unter der linken Schulter ein, und
kam rechts unter den letzten Rippen wieder heraus.
Herr Santanin ſtürzte augenblicklich todt zu Boden.
Bonnal wurde verhaftet.

Bei Valece gerieth am 3. September die
haängende Brücke über die Rhone in Brand, und wur
de, trotz aller Anſtrengungen der Pompiers und der
zahlreich herbeigeeilten Bevölkerung, groößtentheils ein
Raub der Flammen, deren ſchnelles Umſichgreifen ein
ſtarker Sudwind begunſtigte. Das Dampfſchiff von
Lyon fuhr eben unter der Brücke her, als der Brand
ausbrach. Jn Dampf eingehüllt, und von dem ſie
denden Theer getroffen, der auf ſie herabfiel, glaub-
ten die Paſſagiere Anfangs, das Schiff ſei in Brand
gerathen eine unbeſchreibliche Verwirrung entſtand z
ein Paſſagier warf ſich vor Angſt in den Strom, ge
langte aber glücklich ans Ufer. Der Schaden ſoll be
trachtlich ſein.

Bekanntmachungen.
Pferde- Verſteigerung.

Vom Königl. Zwölften HuſarenRegiment ſollen,
den 7. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr,

gegen 30 Stuck ausrangirte Dienſtpferde auf dem ſoge
nannten Plane zu Eisleben, öffentlich an Meiſtbie-
tende gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant
verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird.

Der Königl. Oberſt und Kommandeur
des 12ten Huſaren-Regiwments,

v. Wolff.
Freiwillige Subhaſtation,

Die den Erben des zu Müllerdorf verſtorbenen
Koſſathen Chriſtoph Clauß zugehörigen, sub Nris.
5. und 55. daſelbſt belegenen nachverzeichneten Grund
ſtücke, als:

a) ein Koſſathengut, beſtehend aus einem Hauſe,
Scheune und Stall, Acker Weinberg, 1 Wei
denkabel und z Hufe Acker,

b) Acker Wieſe,
c) 2 Acker Land,
d) Morgen Wieſe,
e) 35 Acker im Thaler und von 2 Aeckern,

3 Acker in Mullerdorfer Flur,
3 Acker Wieſe, die Höfiger Wieſe genannt,

b) 2 Breiten Acker, beſtehend aus 12 Ackern,
i) eine Scheune und Gartenfleck, ſonſt zu dem An

ſpännergute No. 10. Muüllerdorf gehörig,
ſämmtlich sub No. 5. des Hypothekenbuches ein-
getragen und
ein sub No. 55. Müllerdorf belegenes Wohn-
haus, nebſt Hof, Scheune, Stallgebäuden, 21
Morgen Acker Land und z Morgen Garten,

abgeſchätzt auf 2616 Thlr. 10 Sgr. zu Folge der nebſt
den Bedingungen in der Hypothekenregiſtratur einzuſe-
henden Taxe ſollen Erbtheilungshalber auf

den 30. Oktober c.
Vormittags 11 Uhr,
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in der Schenke zu Zappendorf im Ganzen oder
auch einzeln meiſtbietend gerichtlich verkauft werden,
was hierdurch zur öffentiichen Kenntniß gebracht wird.

Wettin, den 16. September 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.

Vieh verkauf.
Vier neumilchende Kuhe mit den Kälbern, und vier

gute Ackerpferde hat zum Verkauf
Wendenburg,

in Zabitz bei Gerbſtaädt.

(Offene Stellen). 2 Privat- und 1 Porst- Se-
kretair, 1 Domainen Aktuarius und

1 Wirthschaftsschreiber
Kann ich angenehm, recht vortheilhaft und danernd
placiren, wenn sie die nöthigen Kenntnisse in ih-
rem Fache besitzen und ihre Solidität und Brauch-
barkeit durch empfehlende Zeugnisse darzuthun im
Staude sind.

J, Schneider in Berlin,
Leil. Geiststrasse No. 20.

SuctaniaRoſinen ohne Kern, à b 6 Sgr., bei
W. Kerſten Comp.

Vieh- Verkauf.
Zwötf Stück 2 jährige ſchön gewachſene Fehrſen,

Schweizer Raſſe, ſchwarzvroun mit Rehmäulern, will
ich, wegen Uederzähligkeit meines Rindviehſtandes, ſo
wie auch einen 1 jährigen Bullen, verkaufen.

Weißenſchirmbach bei Querfurth,
den 24. September 1835.

Lobedann.
Wieſen verkauf.

Die nicht weit von Löbejun bei Schlettau in
dem Cönnernſchen Grunde belegene, vormals Mans-
feldſche Wieſe, einen halben Morgen enthaltend, bin ich
beanftragt, mit der jetzigen Grummet Erndte zu ver
kaufen. Die ſehr billigen Bedingungen ſind bei mir
in meiner Wohnung bei dem Stärkenfabrikant Herrn
Dettenborn, Steinweg No. 1674., einzuſehen, und
kann nach Einigung derſelben der Kauf ſofort durch
mich abgeſchloſſen werden.

Haille, den 25. September 1835.
Der Sekretair

Stein.
Für das bedeutendſte Galanterie-Waaren- Geſchäft in

Halle a. d. Saale wird ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann als Lehrling geſucht,
mit dem Bemerken, daß derſelbe ganz ohne Lehr und
Koſtgeld aufgenommen wird. Das Nahere iſt zu erfah-
ren bei G. A. Heine in Halle, Steinweg No. 1721.

Jn den Moritzburg -Zwinger kann Schutt an der
von einer Tafel bezeichneten Stelle abgeladen werden.

m

Jch zeige ergebenſt an, daß kommenden Sonntag,
als den Aten Oktober, ein Ball auf meinem Saale ge
halten werden ſoll wozu ergebenſt einladet

Rumpin. C. Biſchoff.
Die Mode- und Ausſchnitt Handlung

von
Ernſt Seiberlich,

Petersſtraße Nr. 36. in Leipzig,
empfiehlt zur bevorſtehenden Michaelis- Meſſe ihr wohl-
aſſortittes Lager von z und ſeidenen und harvſeidenen
Kleiderzeugen, franz. und engl. Thibets engl. und
ſächſ. karrirte gedruckte Merinos, pariſer und wiener
Umſchlage-Tucher und Shawis, 5 und S Foulard,
Crepp und Mouſſelin Tucher im veueſten Geſchmack,
oſtindiſche ſeidene Taſchentucher und Herren Cravat-
ten, foçonirte Atlas und Gros de Naples, das ele
ganteſte zu Damenhüten.

Abdgepaßte Damenmantel gedruckt und gewirkt, ſo
wie mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, zu be
kannten billigen Preiſen.

Anerkennung und Dank.
Ausgezeichnete Leiſtungen kunſterfahtener Männer

ſind würdig effentiicher Anerkennung.
Der Orgeibaumeiſter Hr. Moritz Baumgar-

ten aus Merſeburg hat in den Jahren 1834 und
1835 für hieſtges Gotteshaus ein neues Orgelwerk mit
zwei Klavieren und 28 küungenden Stimmen gefertiget.

Dach dem einſtimmigen Urtheile bewährter Sach-
kenner iſt diefe Orgel überaus wohigerathen, in
techniſcher Hinſicht ſehr ſleißig, ſorgfältig und tuchtig
gearbeitet, bei einzelnen Stimmen von guter und
beim Gebrauch des ganzen Werks von außerordent
lich kräftiger und erhabener Wirkung. Auch
hat ſich bis jetzt im 6ten Monate nach der genauen Pru-
fung und Uebernahme derſelben durch Herrn Muſik
Direktor Schneider aus Merſeburg dieſes treffliche
Werk vollkommen wohilgehalten; und in leb
hafter Anerkennung der Verdienſte welche ſich Herr
Orgelbaumeiſter Baumgarten durch die Herſtellung
der genannten Orgel um hieſige Gemeinde erworben hat,
fuhlen wir uns angeregt und verpflichtet, demſelben
hierdurch öffentlich und herzlich zu danken, und ihn allen
Ortſchaften, die einen Neubau ihrer Orgeln, oder eine
Reparatur derſelben wollen unternehmen laſſen, aus
voller Ueberzeugung beſtens zu empfehlen.

Oberſchmon, am 1. Sept. 1835.
Der Rittergutsbeſitzer Ritter,

als Kirchenpatron.
Friedrich Goötze, Prediger.
Wilhelm Bogenhardt, Schullehrer.
Der Richter Recke und
Gerichtsſchöppe Böörner,

im Namen der Gemeinde

Beilage
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Deutſchland.
Dresden, d. 24. Sept. Se. Majeſtät der Kö

nig ſind geſtern von Feplitz wieder in Weſenſtein an-

gelangt und heute früh von da aus im Sommerhof-
lager zu Pillnitz eingetroffen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. Sept. Die engliſche

Fregatte Barham, auf welcher ſich Lord Durham
befindet, iſt geſtern Abend bei den Dardanellen ſigna-
liſirt worden.
ſchloöſſer hat Befehl unter das Gewehr zu treten, ſo-
bald der Barham ſich naähert, und den engliſchen Bot-
ſchafter mit allen ſeinem Range gebuührenden Ehrenbe-
zeugungen zu empfangen.

Die ganze Beſatzung der Dardanellen-

Lord Durham wird alſo
mit Kanonendonner begrußt werden, wenn er die
Meerenge paſſirt.

e

1

G

Muontag nahm ein eleganter Herr mit brauner

Zwei Kanonierſchaluppen mit
Lootſen an Bord ſind ſchon ſeit vier Tagen bei den
Dardanellen aufgeſtellt, um Lord Durhams Fregatte
durch die Dardanellen zu geleiten. Hiernach kann
man auf die Richtigkeit der Angaben der engliſchen
und franzöſiſchen Journale ſchließen, die fortwährend
die Pforte in Oppoſition mit den beiden großen See
machten ſetzen wollen und mit Ungeduld den Augen-
blick erwarten, wo, wie ſie mit Zuverſicht voraus
ſetzen, Lord Durham die Durchfahrt der Dardanellen
auf einem engliſchen Kriegsſchiffe verweigert wurde.
Dieſer Augenblick iſt nun da, und wird der Welt denſchlagendſten Beweis geben, wie wenig den Journalen

zu trauen iſt, die immerwährend Spannung und Rei-
bungen unter den großen Mächten erblicken. Hier
legt man wenig Werth mehr auf die politiſchen Ab
handlungen der Preſſe man hat ſich uberzeugt, daß
ſie meiſtens auf falſchen Vorausſetzungen beruhen, und
beſonders die Verhältniſſe des Orients zu entſtellen
ſuchen. Nachſchrift: Kurz vor Abgang der
Poſt iſt Lord Durham auf der engliſchen Fregatte Bar-
ham im großen Kanal vor Anker gegangen, und bei
dem engliſchen Botſchaftshotel ans Land geſtiegen.
Es wurde ihm ſogleich von der Pforte eine Ehren-
wache angetragen, die er aber hoöflich ablehnte. Am
6. wird der Lord eine Audienz beim Sultan haben.
Jndeſſen wird er ſich nur kurze Zeit hier aufhalten,
und dann mit dem Hrn. Elice die engliſche Yacht,
den Pluto, beſteigen, um auf derſelben ſeine Reiſe
nach Rußland fortzuſetzen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Paris, d. 17. Sept. Letz-

verrücke, als junger Mann gekleidet, etwas ſpät ſei
jen Sperrſitz im Vaudevilletheater ein. Es war Hr.

Pasquier, Praſident der Pairskammer. Er mußte,
um zu ſeinem Platze zu gelangen an einem großen
und ſchönen jungen Manne vorbei, der, aus einer
Urſache, die ſich leicht begreifen läßt, ebenfalls eine

Perrucke trug. Der junge Mann konnte ſich bei Er
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kennung des Hrn. Pasquier einer gewiſſen Aufregung
nicht erwehren, und Hr. Pasquier, der den Ausdruckauf ſeinem Geſicht als eine Begrüßung aufnahm,

grußte ihn ſehr höflich, und ſetzte ſich zwei Sperrſitze
von ihm entfernt. Es entſpann ſich eine Unterhaltung
zwiſchen Hrn. Pasquier und ſeinen Nachbarn, woran
der junge Mann von Zeit zu Zeit aus Anlaß allgemei-
ner Bemerkungen über Theater u. ſ. w. Theil nahm.
Bei der Trennung endlich fand neue und herzliche Be
grüßung ſtatt. Der Präſident des Pairshofes wird
ſehr erſtaunt ſein, wenn er erfaährt, daß dieſer Nach
bar, deſſen Geſicht er irgendwo geſehen zu haben ſich

erinnern muß einer der Entwichenen von St. Pélagieiſt. Er wurde durch ein dringendes Famengeſchäft

nach Paris gerufen, und hatte geglaubt in das
Schauſpiel gehen zu können, wenn er ſich in die erſte

Reihe des Orcheſters ſetze. Sein böſer Stern brachte
ihn gerade neben Hrn. Pasquier, aber ohne nachthei
lige Jelge fur ihn.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend um 5 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einem geſunden Knaben beehrt
ſich ganz ergebenſt anzuzeigen

Halle, den 27. September 1835.
Karl Sutter,
zur Stadt Zurich.

Bekanntmachungen.
Zu einem Geſchäft, welches das Umſatz- Kapital

mit 30 bis 40 proCent verzinſet, wird ein Theilneh-
mer in Halle oder der Umgegend geſucht, welcher min-
deſtens 500 Ihr anzulegen vermag. Naähern Nach
weis wird der Stadtſekretair Lincke zu Halle geben.

Verpachtungen.
1) Ein frequenter Gaſthof, wobei nicht unbedeu-

tende Oekonomie,
2) ein Landgut, wobei 180 Morgen Acker und
e 14 Morgen Wieſen,

ſollen preiswürdig unter guten Bedingungen aus erſter
Hand verpachtet werden.

Näheres ertheilt der Oekonom Röſeler, Steinweg
No. 1704. in Halle.

Die bekannten guten Eibinger Gianz Talgichte
ſind wieder in der Gerlachſchen Handlung angekom-
men, und koſten unverändert das b 6 Sgr. 5 76
fur 1 Thlr. ſo wie auch Palm Wachslichte das v
114 Sgr. feinſte Tafelwachslichte das t 183 Sgr.,
und Wallrathlichte das W zu 20 Sgr.

Es iſt kommenden Dienstag und Mittwoch Gele-
genheit nach Halberſtadt und Braunſchweig
im Gaſthof zum goldnen Ring.

mannL AZ



Berlin, es pr. Cour. v pr. Cour.
d. 26. Sept. 1835. es Br. c Br. G.
St. Schuldſch. Oſtpr. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. Jod 995993 Pomm. Pfandbr. 4 104
Pr.Sch. d. Seeh. 603 59 Kur u. Nm. do. 4101 101
Km. Ob. m. l. C. 4 1013 Schleſiſche do. 4 1062
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rückſt. C. d. Km. 843
Berl. Stadt Ob. 4 1014 1013 do. do. d. Nm. ſ. 844
Königsb. do. 4 Pinsſch. d. Km. 844
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 844Danz. do. in Th. 413 41 Gold al marco 2163 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 1022 Neue Duk. z
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1033 PFriedrichsd'or e 134

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 26. September-

Weizen 1 thl. 12 ſor. 6 pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 2 e28 9 2516 3 S 18 3 5 5HafSileh, 4 Thlr.

Magdeburg, d. 25, Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 283 thl. Gerſte 19 213 thl.
Roggen 24 254 Hafer 14 15

Nach Dresdner Scheffek.
Leipzig, d. 26. Septbr.

Weizen 2 thl. 18 gr. bis 8 thl, 8 gr.

Roggen 2 2 6Gerſte 1. 18 1 2920Hafer 6 L 9Rappsſaat 7 2 7 44W. Rübſen
S. Rübſen 5 12 e
Oel, die Tonne 30

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Septbr. 48 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Lütkemeyer a. Bre-
men. Hr. Kaufm. Michel a Offenbach.
Die Hrrn. Kaufl. Schoch, Sanner, Deneke u.
Lecdioff a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kruſe
m. Gem. a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hanewald

Quedlinburg. Hr. Kaufm. Normann a. Jü
lich. Hr. Kaufm. Kloos a. Berlin. Hr.
Kaufm. Jäger a. Bremen.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Delamort a. Vervier.
Hr. Hofſchauſp. Koch a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Walſtab u. Koch a. Magdeburg. Hr.
Geh. Obdertribunalrath Hartmang m. Fam. u.
Frau Prof. Becker m. Fam. a. Berlin. Hr.
Oberreg. Rath Heckel a. Merſeburg. Hr. Part.
Contre m. Gem. a, Rotterdam. Hr. Apotheker

Lipke a. Querfurt. Hr. Kfm. Trotſch a. Mag
deburg. Frau Gräfin zu Münſter m. Gef. a.
Berlin. Hr. Kaufm. Kauwerz a. Nürnberg.

Se. Durchl. der Furſt zu Hollſtein-Glucksburg
m Gefolge. Hr. Geh. Ober Rechnungsrath
v. Reitzenſtein a. Potsdam.

Goldnen Ring: Hr. Bergbeamter Heyne a. Lützen.
Hr. Fabrik. Heyne a. Köſen. Hr. Kaufm.

Meiſe g. Gerbſtedt. Hr. Kaufm. Stieff a.
Berlin. Hr. Kaufm. Petit a. London Dem.
Schade a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Frederking u. Moyer a. Minden. Die Hrrn.
Kaufl. Jasper u. Bolzau a. Lemgo. Hr. Kfm.
Dienſt a. Lößnitz. Hr. Graf v. Lippe-Detmold
a. Braunſchweig. Hr. Fabr. Heine u. die Hrrn.
Kaufl. Heine, Sydow u. Gravert a. Halberſtadt.

Hr. Stud. jur. Detmont a. Berlin. Hr.
O. L. Ger. Ref. Neubaur a. Kroſigk. Hr.
Lehrer Hahmann a. Jifeld. Hr. Lehrer Hart
mann a. Schoönlanke.Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Meves a. Magde-

burg. Hr. Kaufm. Albertus a. Schleuſingen.
Hr. Profeſſor u. Direct. Ellenol m. Gem. a.

Berlin.
Goldenen Löwen: Hr. Part. Graf v. Lippe u. Hr.

Landr. Starcke a. Merſeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Guürtler, Jonas, Rotte u. Becker a. Qued-
linburg. Die Hrrn. Kfl. Mente u. Brandt a. Hal
berſtadt. Hr. Apoth. Reichardt a. Naumburg.

Hr. Zinngießer Gerlach a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Gottſchalk u. Gebauer, u. Hr. Rit-
terg. Beſ. Werner m. Fam. a. Langenſalz. S
Hr. Kaufm. Gebauer m. Sohn a. Herrnhut.
Hr. Dberbergrath v. Beler m. Gem. a. Königsberg.
Hr. Juſtizr. Jlmann a. Potsdam. Die Hrrnu.
Kaufl. Otto u. Bänſch a. Magdeburg. Hr.
Lieut. v. Warnsberg a. Köln. Hr. Oberamtin.
Kretſchmann m. Gem. a. Zeitz. Hr. Lieut. Kal
meier a. Koblenz. Hr. Reg. Rath Fleiſchhauer
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Brand a. Braun-
ſchweig. He. Kaufm. Hofler a. Halberſtadt,
Die Hrrn. Kauft. Hanewald, Zeiz u. Hammer a.
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Nicolai u. Herbſt
a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Koch a. Eiber-
feld. Die Hrrn. Kaufl. Garner u. Pfeiffer a.
Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann u. Otto m.
Sohn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bothe a.
Bremen. Hr. Kaufm. Minkert a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Arnold a. Jo-
hanngeorgenſtadt. Hr. Kaufm. Bachmann a.
Suhl. Die Hrrn. Stud. theol. Kruſchwitz u.
Schulze a, Leipzig. Hr. Kaufm. Engelhardt
Eisleben. Hr. Gaſtwirth Jacobi a. Brehna.
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